. Eine Zeitschrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 3. Juni. 


Nr. 44. 


5 Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür bet 
Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezogen werden kann 


Inſertiens gebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 


Junſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 


Größere Schrift nach Verhältniß. Einlieferungszeit⸗ der 5 


— — 


Orientaliſche Angelegenheiten. 


. Nördlicher Kriegs: Schauplatz. 
Etrſt am 20. Mai hat die engliſche Flotte die Feindſeligkeiten 
im baltiſchen Meere im Golf von Finnland eröffnet. Ein 
kulſſiſcher Bericht vom Truppen Befehlshaber General⸗Lieute⸗ 
nant Rokaſſowsky meldet, daß am 20. Mai 18 engliſche zwei⸗ 
deckige Schrauben⸗Kriegsſchiffe ſich Hangöndd genähert und 
Anker geworfen hätten. Am 19. Abends hatten ſich gleichfalls 


fand, zwiſchen der Inſel Hullae und dem Ufer der Halb: 
insel Hangöndd, neben dem zur Stadt Eckenärß führenden 
Kanal, genähert und angefangen, die an der ſchmalen Waſ⸗ 
straße von Witſand errichtetete Batterie mit Kugeln von 
enormen Kaliber, mit Schrapnel⸗Granaten und Kartätſchen 
3 Das Feuer von zweckmäßig vertheilten ruſſi⸗ 


2 
den. Am 20. fanden die Engländer die Batterie durch 


bedeckt. Früh zwiſchen 4 und 5 Uhr begannen die Engländer 
wieder vorzuſchreiten; fie, wurden aber beinahe eine Stunde 
durch das wohlgerichtete Feuer der Seitenbatterie aufgehalten, 
welches ihren Schiffen großen Schaden zufüigte, worauf von 
Apel letzteren derſelben ein mörderiſches Feuer aus allen Breit- 
eiten eröffnet und das Ufer buchſtäblich mit Kartätſchen über: 
schüttet wurde. Die ruſſiſche Batterie nahm eine neue, be⸗ 
nz günſtige Position nahe dem Dorfe Lexswall und 
erneuerte die Kanonade zwiſchen Lund 2 Uhr. Nachdem die 

en Kriegsſchiffe einige hundert Schritte vorgegangen, 


Saupt momente der politiſchen Begebenheiten. 


Poſo zurück. Wegen der geſchickten Benutzung der Oerklich⸗ 
Ä eee und ein Dampfer der Meerenge von. 
2 


en Scharfſchützen that den engliſchen Mannſchaften Scha- 
(Poſitionsgeſchütze verſtärkt und durch Inſanterie hinlänglich 


lien fie an, und obgleich ſtenur noch 1½ Werſte von Ecke⸗ 
19 entfernt waren, fo wagten fie doch nicht, da fie arte 


Beſchädigungen erlitten hatton, die Stadt anzugreifen und 
zogen ſich in der Richtung des Einganges des Meerbuſens von 


keiten geben die Ruſſen ihren Verluſt als wenig beträchtlich 
an; doch beklagen fie den Tod des Majors Bergatſcheff, 
Kommandanten des 2. Bat. des Grenadierregiments des Prin⸗ 
zen Friedrichs der Niederlande. — (Einer telegraphiſchen 
Depeſche zufolge ſoll ſpäter Guſtavsvärn von den En 
dern ohne Erfolg beſchoſſen worden ſein. Ein neues 
bardement ward erwartet.) 5 
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gen zugleich eins der Vorwerke an der Waſſerfront. Die 
Türken wehrten ſich mit der größten Tapferkeit und ſchlut en 


u 


42. Jahrgang. Nr 4 


er a 


nitza gegenüber von Turtukai liegenden Inſel zuſammenzu⸗ 

flühren. Am 13. Nachmittags ſetzten ſich 15 türkiſche Schiffe 

und Kanonenbboote nach der Inſel in Bewegung. Die Kano⸗ 
nenboote Ba ein wohlgezieltes Feuer und die Mann⸗ 


ſchaften von 9 Schiffen griffen nach bewerkſtelligter Landung 
die Ruſſen mit dem Bajonett ſo nachdrücklich an, daß ſie von 
der Brücke verdrängt und die Brücke zerſtört wurde. Der 
Veerluſt der Ruſſen muß ſehr groß geweſen fein, denn nach 
Bukareſt kamen in den nächſt folgenden Tagen 289 Wagen 
mit Leicht⸗Verwundeten an, während die Schwerverwundeten 
in Oltenitza geblieben find. Unter den Verwundeten befinden 
ſich beſonders viele Offiziere. 
3 Südlicher Kriegs⸗ Schauplatz. 
General Guhon reorganiſirt das Heer in Anatolien. Cr: 
zꝛerum wird bedroht. Die Ruſſen haben gewaltſam 30,000 
Armenier ihrer Armee einverleibt und die Offenſive noch 
nicht ergriffen. a g 
> Ein Korps von 6— 8000 Mann türkiſcher Kavallerie war 
von Kars aus, wegen Fouragemangel, in einige Dörfer des 
Sandſchaks von Schuragel, welche ſich Rußland unterwor⸗ 
fen, eingerückt. Ein ruſſiſches Detaſchement hat dieſe Dörfer 
wieder befreit und die feindliche Kavallerie nach Kars zurück 
getrieben, wobei die Türken 80 Mann an Todten, Pferde 
und Waffen eingebüßt haben. — An der Guriſchen Grenze 
iſt eine Streifpartie von 500 Mann türkiſchen Fußvolkes von 
der Guriſchen Miliz in die Flucht geſchlagen worden. 
Die Ruſſen haben das Küſten⸗ Gebiet von Redutkale bis 
Anapa verlaſſen und die Abchaſen Schumkale in Beſitz ge⸗ 
nommen. Die türkiſche Armee in Kars iſt nur noch 12,000 
Mann ſtark. SE 
5 Nach dem „Ruſſiſchen Invaliden“ erfolgte die Räumung 
des Forts Gagri an der gen Küſte am 3. Mai durch 
den Kapitän Photia des griechiſchen Kauffahrers St. Johan⸗ 
nes, der ſich dazu erboten hatte, die in Gagri befindliche 
Garniſon abzuholen. Eine Anzahl Freiwilliger blieb zurück 
und ſprengte die Feſtungswerke in die Luft, als ſchon ein 
Haufe Tſcherkeſſen zum Angriff auf das Fort im Anrücken 
war, und rettete ſich dann in den Böten. Die Ruſſen erlitten 
keinen Verluſt und langten am öten Abends in geriſch 600 
Mann ſtark an, ohne einem Schiffe der vereinigten Flotten 
begegnet zu ſein. ER 


Reutte Lade 
5 Preußen. 5 
Magdeburg, den 27. Mai. Heute Mittag trafen Ihre 
ajeſtäten der König und die Königin hier ein, 
und wurden auf dem Bahnhofe von den Civil- und Militär: 
Behörden empfangen Nach kurzer Begrüßung begaben ſich 
Allerhoͤchſtdieſelben nach dem Platze vor dem Fort Scharn⸗ 
pHhorſt, wo die Truppen der Garniſon aufgeſtellt waren. 
ach dem Vorbeimarſch der Truppen begaben ſich Ihre 


bald nach 2 Uhr nach Letzlingen. 
Letzlingen, den 29. Mal. Ihre Majeſtäten der 
König und die Königin trafen vorgeſtern Abend nach 
7 Uhr von Peſſau über Magdeburg hier ein. Heute Vor⸗ 


Maſeſtälen in das Palais des Fürſten Radziwill und fuhren 


kirchliche Anordnungen handle, kein Unterthan zu ſein er⸗ 


mittag wohnten die Mafeſtäten dem Gottesdienſte in der 


hieſigen Kirche bei und Nachmittags im Thiergarten unter der 
Königseiche dem Gottesdienſt für äußere Miſſſon, welchen der 
Verein für Reiſe⸗Predigt und Schriften⸗Verbreitung veran⸗ 
ſtaltet hatte. Heute morgen begaben ſich Ihre Majeſtäten 
nach Magdeburg, von wo Ihre Majeſtät die Königin nach 
Sansſouci zurückkehrten, während Se. Majeftät der König 
die Reife nach Eiſenach fortſetzten. 9 
Anhalt ⸗Deſſau. | 
Deffau, den 27. Mai. Geftern fand im hiefigen Schlot 
in Gegenwart Ihrer Majeſtäten des Königs und 
der Königin von Preußen, wie auch Ihrer Königlichen 
Hoheiten des Prinzen und der Prinzeſſin Karl von Preu⸗ 
ßen und anderer höchſten Herrſchaften, die feierliche Verſo⸗ 
bung Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Karl mit Ihrer 
Hoheit der Prinzeſſin Anna, jüngſten Tochter Sr. Hoheit 
des Herzogs von Anhalt-Deſſau, ſtatt. =: 


Freie Stadt Frankfurt. ER 
Frankfurt a. M., den 28. Mai. Am Bank: Gebäude 
kamen geſtern durch allzugroßes Gedränge einige Unordnun⸗ 
gen vor, weshalb öſterreichiſche Jäger requirirt und durch 
dieſe im Eifer einige Perſonen leicht verwundet wurden. Die 
Jäger, welche faſt gar nicht deutſch ſprechen, wurden durch 
eine halbe Kompagnie Preußen abgelöſt, welche den Befehl 
erhielten, die Bürger freundlich zu behandeln, welcher Ordre 
fie auch, wie das vom preußiſchen Militär nicht anders zu 
erwarten iſt, ſtrengſtens nachkamen. . 


Baden. a; 


mungen. So haben die Stiftungs⸗Vorſtände ſämmtlichen 


8 
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waldes einſtimmig die Erklärung abgegeben, daß ſte dag 


neueſte Vorgehen des Erzbiſchofs für ungefeglich halten und 
deshalb feinen Anordnungen, hinſichtlich der Verwaltung deß 
Kirchenvermögens, keine Folge leiſten werden. Der Heidel⸗ 
berger Stiftungs⸗Vorſtand hat ſich dagegen für den Erbe 
ſchof erklärt und iſt deshalb aufgelöſt worden. Der Erzbiſchof 
hat einen Proteſt an das Staats⸗Miniſterium ee 
welchem er nur den heiligen Vater als feinen Richter aner 0 
kennt, und in feinem Amte als Erzbiſchof, ſofern es ſich um 


klärt. Das Staats⸗Miniſterium hat dieſen Proteſt nicht an⸗ 
4 27 4 N 


genommen. f f f 
= Württemberg 7 
Stuttgart, den 26. Mai. Der Kronprinz und d 

Kronprinzeſſin (die Großfürſtin Olga) ſind heute Abend von 
Petersburg über Warſchau, Breslau und Dresden, 
Berlin zu berühren, wieder hier eingetroffen. = 
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Wien, den 27. Mai. Die großartige Rekrutirung ſchrei⸗ 
"pt fo raſch vorwärts, daß in acht Tagen die Looſungs⸗Liſten 
geſchloſſen ſein dürften. Der Loskauf iſt diesmal nicht geſtat⸗ 
et und das Körpermaaß der Aſſentirten auf 4 Schuh 11 Zoll 
herabgeſetzt. Nicht bloß bei den Behörden, ſondern auch bei 
den Dienflpftichtigen offenbart ſich dabei der regſte Eifer, ſo 
haben ſich z. B. in Wien, welches diesmal 600 Mann zu ftellen 
ge in den erſten Tagen 200 Frekwillige geſtellt. 
nr. Fran reich. 

Paris, den 28. Mal. Vice⸗Admiral Baudin iſt zum 
 Yomiral ernannt worden. General Baraguay d' Hilliers 
iin Marſeille aus der Türkei eingetroffen. 
Re Fra men. 

Rom, den 18. Mai. Der Mörder des Herzogs von 
Parma ſoll ſich im Kirchen⸗Staate aufhalten. Das Tri⸗ 
bunal der Conſulta hat das Urtheil gegen die Mörder des 
Grafen Roſſi beſtätigt. Nächſtens werden wir wieder zwei 
eue Seligſprechungen haben. - 

Piſa, den 20. Mai. Vorgeſtern fliegen in einem hieſigen 
Hotel zwei Männer in Mönchskleidung ab, die der Polizei 
kerdächtig vorkamen. Anfangs zeigten ſie belgiſche Päſſe vor, 


Tags darauf aber engliſche und endlich noch amerikaniſche. 
Sie wurden verhaftet und nach Florenz abgeführt. 

Alle in Toskana ſtationirten Truppen haben die Weiſung 
halten, ſich für jeden Augenblick marſchfertig zu halten; zu 
neldhem Zweck und in 


welcher Richtung, weiß man nicht. 


5 Däne m aer k. . 
Kiel, den 36. Mai. Die Fremden ſtrömen nicht zu Hun⸗ 
betten, ſondern zu Tauſenden nach Kiel, um die franzöſiſche 
Flotte zu beſuchen. Sie werden auf den Schiſſen mit der 
größten, Zuvorkommenheit aufgenommen und alles, was 
khenawertb ist, wird ihnen gezeigt und erklärt. Da ſich unter 
e dee viele Elſaſſer befinden, fo wird dadurch 
s Verſtändniß ſehr erleichtert. : 

Rußland und Polen. 5 

rg, den 20. Mai. Alles trägt hier einen krie⸗ 
ungen Charakter. Man iſt auf alles gefaßt. Der Kriegs⸗ 
Aſtand wird geſchärſt. Alle Theer⸗ und Pechniederlagen, die 
ſch bisher in der Umgegend der kaiſerlichen Glasfabrik be⸗ 
fanden, müſſen unverzüglich geräumt und nach einer entlege⸗ 
en Inſel beider Stadtübergeſtedelt werden. Die patriotiſchen 
Gaben hören noch nicht auf. Die Kaufmannſchaft zu Moskau 
zu einem neuen Opfer bewogen worden. 
Ar unentgeltlichen Stellung von 500 Artilleriewagen und 
100 Munitionskarren, welches Geſchenk der Kaiſer mit be⸗ 
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Dies beſteht in 


entweder die Ruſſen eindrängen oder ein Aufſtand im Lande 


RE HEN S 
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daß der Bankerott durch einen Adeligen veranlaßt worden 


griff der feindlichen Flotten auf Petersburg für möglich, ob⸗ 
wohl die Volks maſſe feſt an einer abergläubiſchen Jubetſicht 
auf den glücklichen Ausgang des Krieges hängt, der ihr in 
allem Ernſte für einen Religionskrieg gilt. Der Kaiſer fährt 


alle Wochen nach Kronſtadt und trifft alle nur erdenklichen 


Anſtrengungen, um dieſe Feſtung uneinnehmbar zu machen. 
Die Stadt iſt mit Truppen überfüllt, die, weil ſie längſt in den 
Kaſernen keinen Platz mehr finden, bei den Einwohnern ein⸗ 
quartiert werden, was dieſen ſehr läſtig fällt. Neulich rückten 


Kaufmann in Petersburg hatte Bankerott gemacht und die 
Regierung ließ ihn ſofort verhaften und nach Sibirien brin⸗ 
gen. Als es ſich aber bei der näheren Unterſuchung zeigte, 


war, wurde dieſer mit einer Geldſtrafe von 15,000 Rubeln be⸗ 
legt und auf ſeine Güter verwieſen. — Man hält einen An⸗ = 


1500 Koſaken nach Petersburg, welche Truppengattung ſonſt 


faſt niemals dahin gekommen iſt. Viele vornehme und be⸗ 


güterte Familien verlaſſen die Stadt mit ihr i 
beweglichen en BET 
Warſchau, den 27. Mai. 
vier Regimentern beſtehende Grenadierkorps nach einem lan⸗ 
gen und beſchwerlichen Marſche in Warſchau eingetroffen. 


Drei Batterieen Fußartillerie, welche zur erſten Divifion dieſes 


Corps gehören, ſind bereits aus Warſchau weiter ausgerückt. 
In Polen herrſcht eine außerordentlich kriegeriſche Bewe⸗ 
gung. | 


dazu kommen die Grenadiere aus Petersburg, deren Stärke 
man auf 36. — 40,000 Mann ſchätzt. Dazu kommt ferner 

noch die große Truppenmaſſe, die bereits längs der Bukowing 
und Siebenbürgen aufgeftellt iſt und angeblich 170000 Mann 
betragen ſoll. Im Anſchluß an die neueſte Truppenaus⸗ 
hebung wird auch im Weſten des Landes und in Polen wahr⸗ 
ſcheinlich ſchon im nächſten Monate eine neue Rekrutirung 
eintreten, wodurch die Armee abermals um 200 — 250000. 


Kombattanten verſtärkt werden wird. 


Tür tei. 


* 5 8 8 
Konſtantinopel, den 16. Maj. Die in Konſtantinopel 


kaſernirten engliſchen Truppen ſchicken ſich an nach Varna zu 

gehen. Die franzöſiſchen Truppen ſind auf dem Marſche nach 

dem Balkan. 5 
Konſtantinopel, den 20. Mai. 


mit der roͤmiſchen zu verhandeln. Die ſehr unwahr⸗ 
ſcheinliche, aber doch wünſchenswerthe Vereinigung wür he, 
käme ſie zu Stande, das größte und wichtigſte Ereigniß unſe⸗ 
rer Zeit ſein. i 8 E 


Marſchall St. Arnaud, Lord Raglan und der Seraskier a 
Riz⸗Paſcha ſind nach Varna abgereift, um mit Omer Paſchg 


und den Admiralen den Kriegsplan zu beſprechen. 3 
Die Pforte hat von der ſerbiſchen Regierung eine 

Denkſchrift erhalten in Betreff der Abſichten Oeſterreichs, 

Serbien unter gewiſſen Umſtänden zu beſetzen, wenn nämlich 


2 . 8 
2 SEE 


In dieſen Tagen iſt das aus 


. Alle militäriſchen Punkte in Süden und Weiten, als 
Petrikau, Janow, Czenſtochau, Wilna, Kielee, Miechoow 
u. ſ. w., erhalten eine ſtarke Beſatzung. Nach ruſſiſchen Zei⸗ 
tungen foll Polen von 250000 Mann beſetzt werden. Bisher 
ſtanden im Oſten des Königreichs nur 560 — 60000 Mann, 


onft« Fürſt Leo von- Ar⸗ x 8 
menien wird nächſtens nach Rom gehen, um mit dem Papſte 
behufs der Vereinigung der orientaliſchen Kirche 


x 
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ſelbſt ausbräche. Die Denkſchrift proteſtirt ernſtlich gegen 
jede öſterreichiſche Intervention und nimmt keinen Anftand 
auszusprechen, man hege in Serbien ein ſolches Mißtrauen 
egen Oeſterreich, daß ſeine Dazwiſchenkunft eine allgemeine 
Erhebung hervorrufen würde. Dieſe Denkſchrift it von der 
BEN noeh Oeſterreich und den Weſtmächten ſofort mitgetheilt 
worden. = 
Die Haltung des Prinzen Napoleon und feine Aeußerungen 
jollen ihm die Weiſung zugezogen haben, ſich nicht in die po⸗ 
litiſchen Angelegenheiten zu miſchen, ſondern ſich innerhalb 
der Schranken ſeiner militäriſchen Miſſion zu halten. 
Bis jetzt waren in Gallipoli 40000 Mann franzöſiſcher 
en eingetroffen und 10000 Mann follen noch eheſtens 
eintreffen. SR 
Der Sultan hat eine Reorganiſation der Armee und die 
Entlaſſung der Baſchi⸗Bozuks verſprochen. 


BEN Griechenland. 
König Otto hat erklärt, er unterwerfe ſich dem Ultimatum, 
wenn die Okkupation unterbleibe, andernfalls ziehe er ſich 
8 oA der Regierung treu gebliebenen Truppen in's Innere 
F f 
Im Piräus ſind 8000 Franzoſen ausgeſchifft worden. Man 
ſieht der Beſetzung Athens entgegen. — In den Gebirgs⸗ 
gegenden vom Epirus waren noch etwa 2000 Inſurgenken 
unter Botzari, Tzami und Zervas. Die Türken hatten bei 
Arta ein Zeltlager. Fuad Effendi organiſirt die Provinz. 
In Theſſalien währte der Aufſtand fort. 
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Familien Angelegenheiten. 
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5 Todesfall⸗ Anzeigen. 

22744. Am 29. Mai Abends 7½ Uhr endete am Schlagfluffe 

ſanft ihr vielgeprüftes, muthig durchkämpftes und edel ausge⸗ 

Es Be Leben, meine geliebte Tante, Gräfin Johanna Poſa⸗ 

dowsky. 2 
Hioirſchberg, den 30. Mai 1854. 8 

Ss Agathe von Stodhanfen. 


20806. Am 5. Mai entriß uns der Tod unfern theuern Sohn 
und Bruder, Ferdinand Auguſt Ernſt, evangeliſcher Lehrer 
der Niederſchule zu Poiſchwitz, in dem blühenden Alter von 
227 Jahren 10 Monaten und 8 Tagen. Indem wir im namen⸗ 
loſen Schmerz auswärtigen lieben Freunden und Bekannten 
dieſen für uns Eltern und Geſchwiſtern unerſetzlichen Verluſt 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme hiermit ergebenſt anzeigen, 
ſtatten wir beſonders feiner ihm anvertrauten Gemeinde, Tür die 
ſo ſehr vielen Beweiſe der Liebe und Achtung vor und während 
ſeiner Krankheit, wie auch der ganzen Gemeinde für die viel⸗ 
ſachen Bemeiſe der herzlichen Theilnahme, welche in fo zahlrei⸗ 
cher und ehrenvoller Weiſe den Entſchlafenen auf feinem letzten 
ange begleiteten, unſern tiefgefühlteſten Dank ab, 
Peierwitz, den 27. Mai 1854. 
Johann Gottlieb Ernſt, 
Johanne Eleonore geb. Ge 
Friedrich Wilhelm, 
; Carl Anguſt, An 
Friedrich Ferdinand, 
Chriſtiane Henriette, 


. EHRE 


5 als Eltern. 


als Geſchwiſter. 
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„ Nee Bie Ten Beet 


2764. Freitag den 26. Mai vollendete ſein Leben in Folge 
Lungenlähmung mein guter Bruder Carl Gottlieb Stein, 
früher Förſter zu Kohlhöhe, zuletzt Gaſtwirth in Jauernick, in 
Alter von 62 Jahren, zu früh für ſeine hinterlaſſene Wilp 
und theils noch unerzogenen Kinder. Dies zeige ich Namens 
der hinterbliebenen Familie hiermit tief betrübt an. 3 
Buchwald, den 2. Juni 1854. 3. G. Steinke, 


Am Grabe 


der 1 

Frau Johanne Friederike Hoffmann, 
geborne Günther, \ 

zu Boberröhrsdorf, welche den 27. April 1854 in dem Aller von 
27 Jahren und 8 Monalen ſtarb. Bee: 

Wie öde und traurig iſt's um mich her! BREI 
Wer flieht mir nun liebend zur Seite? — Wer? 
Der Gatte, die Kinder verließen mich. 3 
Ach, himmliſcher Vater! erbarme dich. 


Auch Du, meine Tochter! mein letztes Kind, 
Wardſt leider entriſſen mir zu geſchwind; 

Du ſollteſt mir Stütze im Alter ſein — 
O, Vater im Himmel! erbarm' dich mein. 


Verlaſſen num ſteh' ich in dieſer Welt, 2 
Nur Eines iſt, was mich noch aufrecht Hall: 

Ich hoffe ein ſeliges Wiederſehn! 8 

Ach, lieber Gott! laß es recht bald geſcheh u. 
ö Die tiefbetrübte Multeß 
Wittwe Johanne Günth: 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herru Archidiak. Dr. Pei 
(vom 4. bis 10. Juni 1854) 
Pfing ſt fe ſt. 5 
Erſter Feiertag. n 
8 Hauptpredigt: Herr Diakonns Trepte. 
MNachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hen 
Zweiter „ Be 
ö . Herr Archidiak. Dr. Peipe 
achmittagspredigt: Herr Diakonus Hefft: 
a Wochen Communionen: 5 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper, 
Collecte am zweiten Feiertage für 
Hauptbibelgeſellſchaft zu Berlin. 
7 i 8 5 „ 7 
Hirſchber g. Den 28. Mai. Johann Karl Traugolt Hein 
Schneivermeiſter in Straupitz; mit Anna Rofina Schmidt. 
Den 29. Herr Joseph Chriſtoph, ufſeher in der Girafanflal 
Siriegau, mit Jungfrau Auguſte Pauline Louſſe Karol 
allhier. — Wiltwer Einf Leberecht Latzke, Häusler 


7 


Landeshut. Den 21. Mai. Iggſ. Karl Friedrich Wilhelm 
aſchner, Fleiſcher in Schmiedeberg, mit Igfr. Ernſtine Wilhel⸗ 
e Auguſte Aſſer zu Nieder Zieder. — Den 22. Iggſ. Johann 
5 edrich Auguſt Lingw, Kupferſchmiedmſtr. in Schmiedeberg, 
mi Igfr. Auguſte Ottilie Mathilde Nerger. g 
Greiffenberg Den 29. Mai. Hr. Karl Scholz, Siebboden⸗ 
macher, mit Igfr. Pauline Henriette Jäckel. 

Friedeberg a. Q. Den 1. Mai. Der Inw. u. Weber Joſeph 
guſtin in Wigandsthal, mit Johanne Eleonore Lachmann aus 
genvorwerk. — Den 8. Iggſ. Herr Johann Karl Friedrich 
Wilbelm Springer, Kaufmann zu Görlitz, mit Fräulein Johanne 
 Gullie Zimmermann, Tochter des Bleichenbeſ. Hrn. Zimmermann 
u Röhrsdorf. — Den 28. Karl Heinrich Buchwald, Inw. u. 
Handelsmann in Röhrsdorf, mit Chriſtigne Henriette Scholz. — 
Den 30. Iggſ. Wenzeslaus Gutſcher, Gärtner in Alt⸗Gebhards⸗ 
dorf, mit Igfr. Johanne Chriſtiane Bachmann. 

8 Geboren. 

Hirſchberg. Den 23. April, Die Chefrau des penſ. Thor⸗ 
Controlleur Hrn. Fiſcher, e. S., Guido Paul Max Friedrich. — 
Den 11. Frau Kaufmann Seydel, e. T., Henriette Emilie 
Mathilde Ida. 

Schildau. Den 5. Mai. Frau Schankwirth Miſcher, e. T., 
Anna Marie. ö a 
Warmbrunn. Den 27. April. Frau Kaufmann Schneider, 
., T., Agnes Magdalene Julie Eliſabelh. — Den 8. Mai. Frau 


je 


Hausbef. u. Fleiſchermſtr Liebig, e. S., Heinrich Hermann Ernſt. 
Heriſchdorf. Den 2. Mai. Frau Inw. Wennrich, e. T., 
Marie Auguſte. — Frau Hausbeſ. u. Weber Heinze, e. S., Karl 
Suſtav Richard. — Den 13. Frau Inw. Gottwald, e. T., Anna 
Pauline Florentine. ü r 
Landeshut. Den 12. Mai. Frau Schuhmachermſtr. Peikert, 
. K. — Den 15. Frau Fabriktiſchler Holzwieſig, e. T. 
Greiffenberg. Den 20. Mai. Frau Faͤrbermeiſter Kluge, 
„S. — Frau Brauermſtr. Meißner, e S. — Frau Maurer 
Wieſenhütter, e. T. =, 5 
Friedeberg g. Q. Den 5. Mai. Frau Ino. Breitſchneider 
in Röhrsdorf, e. S., Guſtav Adolph. — Den 8. Die Frau des 
Königl. Gerichts⸗Aſſeſſor u. Kreisrichter Herrn Pleßner, e. S. — 
Den 20. Frau Schullehrer Opitz in Röhrsdorf, e. T. — Den 21. 
Frau Inw. Krahn dase, e. S. — Den 27. Frau Strumpfmacher⸗ 
alle Apelt, e. T., todlgeb. — D. 20. Frau Kantor Steiner, e. S. 
Schönau. Den 1. Mai. Frau Schuhmachermſtr. Hartmann 
in Reſchwaldau, e. S., Karl Theodor Otto. — Den 14. Frau 
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Hausbeſ. Sagaffer, e. T., Chriſtiane Auguſte Marie. 
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n Wieſau, e. S. — Den 13. Frau Freihäusler Häder zu Ober⸗ 

Wuirgsdorf, e. S. — Den 18. Frau Inw. Gottlieb Gründler 

iu Meſau, e. S. — Den 19. Frau Freigärtner Lehmberg daf,, 

„S. — Die Frau des Königl. Kreis⸗Thierarzt Herrn Arndt, 

e S. — Frau Hauahälter Klofe, e. T. — Die Frau des Königl. 
Bezirſs⸗Feldwebel Herrn Gruner, e. S. 


5 Br Serben. 
5 Hirſchberg. Den 20. Mat. Franziska Wilhelmine Marie, 
Fachſer des Hen. Schneider Pranz, 4 J. 5 M. 10 T. — Den 28. 
arte Glifabet Eugenie, Tochter des Hrn. Lehrer Schmidt, 2 M. 
— Den 20. Comteſſe Johanne von Poſadowsky, älteſte 
Fachler des Grafen Herrn Emil von Poſadowsky auf Damnitſch 
bei Steinau, 60 J. 8 M. 15 T. — Den 30. Herr Friedrich Wil: 
“m en en emerit. Organiſt, 76 J. 8 M. 10 T. 
Yru Mai. Ernſtine ‚Henriette, Tochter des 


unau. Den 28. 
Ausler und Weber Hain, 3 M. 8 T. 
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Bolkenhain. Den 10. Mai Frau Inw. Wilhelm Gründler 


Straupitz. Den 30. Mai. Anna Roſing, Tochter des Ban 
gutsbefiger Gottlieb Krebs, 4 M. 6 T. ee 
Gotſchdorf. Den 30. Mai. Auguſt Heinrich, Sohn des 
Inw. Neumann, 1 M. 14 T. j 2 
Warmbrunn. D. 23. Mai. Die Frau des Polizei⸗Commiſſar 
Herrn Börmel, Beate geb. Körner, 60 J. 3 M. 6 T. — Den 25. 
Der Hausbeſ. u. Schuhmachermſtr. Gottfr. Püſchel, 70 J. 1 M. 16 T. 
Boberröhrsdorf. Den 30. Mai. Wittwe Johanne Renate 
Marks, geb. Hoffmann, Ehefrau des am 5. März d. J. geſtorbenen 
Freihäusler u. Zimmergeſ. Marks, 56 J. — Den 31 Johanne 
9 1 8 Lehr, Ehefrau des geweſ. Gartenbeſ. Pratſch, 57 J. 
Landeshut. Den 19. Mai. Karl Friedrich Oscar, Sohn des 
Bleichermſtr. Wagner, 6 M. 20 T. — Den 22. Karl Friedrich 
Reinhold, Sohn des Stadtbrauermſtr Hoheit, 1 M. 2 7 . 
Greiffenberg. Den 25. Mai. Karl Heinrich, Sohn des 
Inſtrumentenmacher Herrn Lanckrock, 5 J. 9 M. e 
Friedeberg a. Q. Den 16. Mai. Nagufte Emilie, jüngſte 
Tochter des Häusler u. Tiſchlermſtr. Sauer in Röhrsdorf, 1 J. 
12 W — Den 18. Anna Elifaheth geb. Jakob, geweſ. Ehefrau 0 
des Schmiedemſtr. Apelt, 60 J. 10 M. — Den 27. Der herrſchaftl. 
Brunnen Inſpector Herr Karl Mallickh zu Flinsberg, 71 J 3 M 
— Den 28. Karl Robert, einz. Sohn des Schmiedebeſ. Effender 
in Egelsdorf, 1 J. 9 M. 8 
Nieder-Reichwaldau. Den 19. Mai. Wittwe Anna Ro⸗ 
fina Peisker, geb. Sommer, hinterl. Ehefrau des weil, Freiſtellbef. 
u. Getreidehändler Peisker, 71 J. 5 M. 12 T. i 


„„ 


274. Evang. luth. Predigt vom Paſtor Schön 
aus Waldenburg am Sten heiligen Pfingſttage in 
Heriſchdorf. Der Vor ſtan d. 


2616. Theater in Warmbrunn. 


Sonntag, den, 4. Juni, Eröffnung des Theaters. 
Zum erſten Male: SER 

N Hofe und Röschen. 
Original⸗Schauſpiel in 4 Abth. von Charlotte Blechpfelffer, 
i Montag, den 5. Juni: 2 1 


Pagen ſti reihe 

oder Schabernack über Schabernack. 
Poſſe in 5 Akten von A. v. Kotzebſe. 

Dienſtag, den 6. Juni, zum erſten Male: 
Der Talismann oder Perücken abenteuer. 
Poſſe mit Geſang in 3 Adtheflungen von Neſtrog. 
reundli eilnahme bittet : 

wen 5 Carl Schlemang. 


—ñ— —— 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


2785. Bekanntmachung. 22 55 
Unter Zuſtimmung der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
{of die Einnahme, aus der Hundeſteuer alljährlich zu Pra⸗ 
mien für Granittrottoitrs verwerdet werden. Die Beding⸗ 
ungen, unter welchen die Zahlung der Prämien erfolgt, find 
in unferer Regiſtratur zur Einſicht für die betheiligten Haus⸗ 
beſitzer ausgelegt. 8 8 
Firſchberg den 29. Mai 185. 
„der eee 
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ER Bekanntmachung. 
2799. Das von den Herren Beamten der Flachsgarn⸗ 
Maſchinen⸗ Spinnerei der Koͤnigl. Seehandlung zu Erd: 


mannsdorf unter Mitwirkung vieler Freunde zum Beſten 


des Krankenhauſes im Lokale der Fabrik veranſtaltete Con⸗ 
dert hat, da die Auslagen nicht in Abzug ge racht worden, 
eine baare Einnahme von 51 Rthl. 21 Sgr. 5 Pf. gewährt: 
Indem ich dieſes bekannt mache, ſage ich den geehrten 
Damen und Herren, welche das Concert unternommen und 
an demſelben mitgewirkt, meinen waͤrmſten und verdindlich⸗ 


= Men Dank für das reiche Geſchenk, welches fie auf dieſe 


Weiſe unſerem gemeinſchaftlichen Unternehmen zugewendet 
- haben. Hirſchberg, den 31. Mai 1851. 5 5 
Der Königl. Landrath von Grävenitz. 


2701. Bekanntmachung. 


Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 13. d. Mts., 


a dle Einnahmen für das Krankenhaus betreffend, theile ich mit, 


2) Für Kupfer⸗ und Meſſing⸗Gerathe, 


ee find außerdem an Geſchenken 


daß der Verkauf des von Sr. Majeſtät dem Könige Aller 
gnädigſt uͤberwieſenen Brauerei: Saventariums bei der Auk⸗ 
tion am 26. d. M. folgenden Erlös gegeben hat: 

1) Für Faͤſſer, Bottige und dergl. „ 16 rtl. 20 far. 6 pf. 


app, 9, 9%, u. 119% far. Summa 308 11 


Summa 533 rtl. 4 ſgr. 6 pf. 


eingegangen: f 
Von den HH. Grafen Theodor und 


Benno Matuſchka auf Arnsdorf 500 re 
Von Herrn Kürfchnermeifter Wiener 
in Hirſchberg 123 


Von Herrn Sauitäts⸗Rath br. Preiß 


iin Warmbrunn 1 Friedrichsd'or 5 20 — 
Ertrag des Concerts in Erdmanus⸗ 

e ei ers. en 280.891 eo 052 
Hierzu der fruͤhere Betrag von 1415 = 97 > 9> 


Summa 2057 rtl. 13 fgr. 9 pf. 


Fernere Beiträge werden von mir im Landrath⸗Amte, 
in der Kreis⸗Steuerkaſſe, in Erdmannsdorf und dei jeder 
Ortsbehoͤrde dankbar angenommen. 

Hlrſchberg, den 31. Mai 1854, 
Der Königl. Landrath von Grävenik, 


2737. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Das den Geſchwiſtern Johanna Eleonore und Chriſtiane 
Roſine Paetzold gehörige Auenhaus No. 7 zu Peters⸗ 
dorf, abgefhägt auf 130 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 


N kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, fol . 
am 8. September 1851, Vormittags 11 Uhr, 


an ordentlicher Gericht sſtelle ſubhaſtirt werden. 


9503. 


Freiwillige Subhaftation, 
Kreisgericht Lauban. 


— — 


2 Die den Dies ner ſchen Erben gehörige Gärtner und 
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155 au ordentlſcher Gerichtsſtelle fr 


Schanknah rung Nr. 7 zu Wieſa bei Grelffenberg in 
Schleſien, taxſrt auf 1094 rthl. 20 ſgr., wovon 300 rthl. 
auf die Schankgerechtigkeit fallen, ſoll unter den nebſt der 
Taxe in unſerem Bureau II einzuſehenden Bedingungen 
am 24. Juni c., Ne 4 Uhr, 
eiwillig ſuͤbhaſtirt werden. 
Die Bieter haben 100 ethl. Cautſon zu erlegen. 


i er : Bas 654 


laſſes des verſtorbenen Baftpofbefiger Wilhelm Bett 


Mittwoch den 14, Juni d. J., von Vormittags 8 uhr ah, 


5 


2811. 8 Nothwendiger Verkauf. 5 =; 
Das dem Weißgerber Carl Dannenberg gehörige, auf 
1618 Thlr. geſchaͤtzte Grundſtück No. 316 zu Haynau (mit 
Weißgerberwerkſtatt) ſoll im Wege der Execution unter vn 
geſetzlichen Bedingungen auf Ep 
den 31. Auguſt 1354, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Terminszimmer 1 hier an den Meiftbietenda 
verkauft werden. } 
Taxe und Hypothekenſchein liegen in unferem Bureau I 
zur Einſicht. Be 
Die Wittwe Chriſtiane Dannenberg geb. Neumann 
modo deren Erben werden hierzu öffentlich vorgeladen, 
Haynau. 75 
Die Königliche Kreis⸗Gerichts Commiſſion II. 


Auktionen. 


3748, Bekanntmachung. a 

In Folge Verfügung des Königlichen Kreis- Gerichts zu 
Goldberg, wird 5 
Dienſtag den 6, Juni c., Mittags 1 Uhr 
im Gerichtskretſcham zu Rochlitz, ein großer Theil des Nach⸗ 


mann, beſtehend in Meubles, Hausgeräthen, Fuhr⸗ und 
Spozier⸗Wagen, Geſchirren, Kleidungsſtucken und dergleichen, 
meiſtvietend gegen ſofortige Zahlung des guſchlagspreiſes 


verkauft. Rochlitz den 31. Mai 1854, ; 
Das Ortsgericht. 2 Ei 
2753. A n Fr 


1 
| 
werden in dem Bolkenhainer Kretſcham hierſelbſt: Silber 


ſachen, Betten, Models, Leinenzeug, Gläfer und Haus ralh 
gegen gleich baare e n meiſtbietend verkauft 


werden. s ner, 
Jauer, am 28 Mai 18514. 1 
BE Im Auftrage des Königl. Kreis» Gerichts, 
2763, Auktion. ER 


Montag den 12. und Montag den 19. Juni c. follen von 
Vormittags 9 Uhr ab, Laubaner Gaſſe, verſchiedene Nach⸗ 
laßſachen, beſtehend in Betten, Bettwaͤſche, Kleidungsſtuͤcken, 
Meubels und Hausgeräthen und noch andern Gegenſtänden 
meiſtbietend verkauft werden. f ; ed 

Loͤwenderg, den 26. Mai 1854. 


Schittler, 


r 


Auktions⸗Kommiſſar. 


Zu verpachten oder zu verkaufen 
iſt die in der Zapfengaſſe den Siefedt ſchen Erben ge 
hörige Scheuer. Das Nähere be! e 
2717, E. Eggeling, Glockengſeßer. 


— — — 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Den Herren Bau⸗Unternehmern e. 
empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen auf beſtens präparicte 
Dachpappen i f . 
H de ſer⸗ 
264, : ga ; 


und BoppanfaSeitant 8. ele 
in Witcher bel Banzlan. 
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8 


Ei 
j 
7 

2 


€ 

Fuͤr Zahnkranke. 
nftigen Donnerftag den 8. h. bin ih für Zahnkranke 
Hirſchberg im Gaſthof zum ſchwarzen Adler, von 
orgens 8 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr zu ſprechen. 
Freltag den 9. und Sonnabend den 10. h., werde ich in 
Schmiedeberg im Gaſthof zum Stern zu denſelden Stunden 
zu ſprechen fein 


iD 
x 
8. 


5 Neubaur, Zahnarzt, wohnhaft zu Warmbrunn. 
. Tanz Curſus. 8 


Hiermit erlaube ich mir die hochgeehrten Familien Hirſch⸗ 
bergs zu benachrichtigen, daß ich in dieſem Jahre in den 
Monaten Juni und Juli beadſichtige, bafeleft einen 
s6 wöchentlichen Tanz: Eurfus zu eröffnen, und 

in dieſer Zeit alle bis jetzt ublichen und neueren Tanze, 
worunter 5 
E Polka - Masurka, la Varsoviana, = 
5 In Sicilienne, Imperial, 
verbunden mit Anweiſung zur Körperhaltung und zum Ans 
ſtande zu lehren. 5 
„Ich erlaube mir daher die hochgeehrten Familien hierdurch 
gehorſamſt zu erſuchen, ſich recht zahlreich anzumelden und 
mir auch ihre Kinder zum Tanz⸗Unterricht anzuvertrauen; 
tet wird mir Aufgabe fein, dem mir geſchenkten Vertrauen 
1 vollkommen zu genügen. 
Dien Tanz⸗Curſus wuͤnſche ich mit dem 12. Juni d. J. 
zu eroͤffnen und werde denſelben in etwa ſechs Wochen 
beendigen. Den Unterricht felbft werde ich mit Ausnahme 
des Sonntags einen Tag um den andern in zwei Stunden 
ertheilen, und zwar in Abtheilungen von 16—20 Schülern, 
möͤglichſt gleichen Alters und gleicher Fahigkeiten. 
Das Honorar beträgt für jeden Theilnehmer für den 
gingen Curſus 5 rtlr., doch wenn aus einer Familie drei 
Weſchwiſter Unterricht nehmen, fo werde ich nur den Betrag 
von 12°, rtlr. als Honorar beanfpruchen. 5 
Fieefgnete Lokalität wird ſich wohl in einem Privat⸗Hauſe 
dguffinden laſſen, und würde ſich das Weitere hierüber, fo 
wie über die Bildung der einzelnen Tanz⸗Zirkel nach den 
Wünſchen der Theilnehmenden gewiß bei meiner Anweſen⸗ 
heit leicht arrangiren laſſen. 8 


RE Noch erlaube ich zu bemerken, wie ich EHE 
für ein Honorar von 


4%, Thalern 


1 
5 
% 2 
2 


hr die neueren Tänze allein, als: 
Polka-Masurka, la Varsoviana, 
la Sieilienne, Imperial, 


in geeigneter Zeit in beſondern Zirkeln unterrich⸗ 
len will. 


Pdhbeilnehmer in die Liſten einzutragen find, uad empfehle 
ch mich inzwiſchen fo hochachtungsvon als gehorſamſt 

i Louis Thürnagel, 

7 Königlich Prenpifcher Tänter, 

Großherzogi 

Berlin, den 25. Mal 18514. 


x 


= 
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Mecklendurg Schweriner Hof Tanz⸗Lehrer. 
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Nicht zu uͤberſehen. | 
Sämmtliche Pfaͤnder, worauf die Zinſen über 3 Monate 
im Rückſtande find, werden, wenn Letztere nicht bis zum 


— Fe z — a FE ERE 2 >. 2 


30. Juni a. e. berichtigt find, nach Ablauf dieſer Zeit = 


dem Gericht zum Berkauf. überwicfen, 2713. 


Hirſchderg, den 30. Mal 1854. S: Er 


N. Cuontz, conceffionirter Pfandverleiher. 


2752. Etabliſſements⸗ Anzeige. g 
Hierdurch zeige ich ergedenſt an, daß ich mich hierorts 
als Schneider Meiſter etablirt habe. Indem ich 
meinen geehrten Kunden eine durchaus reelle und pünktliche 
Bedſenung verſpreche, bitte ich um geneigten Zuſpruch⸗ = 
Meine Wohnung ift bei Hrn. Meffert an der Salzoruͤcke. 
Heriſchdorf, den 31. Mai 1854, . F. Pardes. 
2755. Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum 
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich durch meine mir 


erworbenen Kenntniffe im Stande bin, bei jeden vorkommen? 


den Gelegenheiten, als: Hochzeiten, Kindtaufen und anderen 

Feſtlichkeiten im Kochen, Backen und jeder Art von Speiſen 

zur Zubereitung mich beſtens zu empfehlen. EZ 
Hermsdorf u. K., den 3. Juni 1831. ? 

Die verehelichte Tiſchlermeiſter Peege. 


2702. Um gütige Beachtung bittend empfiehlt ſich als 


Maler Louis Cally | 


aus Berlin, jetzt in Goldberg. Be 


Meine Buchbinderei und Papierhandlung 
empfehle ich zur gütigen Beachtung und Benutzung. (803, 
Greiffenberg. W. M. Trautmann. 
— — — — —— ͤ ¶ͤGQœ—V᷑ꝛ —uLñ — 
2757. Eine ſehr große Auswahl 

1 von prachtvollen Mormor und 


fertiger Grab⸗ Denkmäler = 
feinem Sandſteip, ſchoͤn und dau 


zur gefaͤlligen Anſicht und Aus⸗ 


dieſelben den geehrten Intreſſen⸗ 
ten zu ſehr billigen Preiſen. 
Heſtellungen von Wappen, 
Taufſteinen, Schrift: u. Gruft⸗ 
deckplatten, Steinen und eiſernen 
e -e Grabgitter, auch das Reſtaurfren 
alter Grabſteine wird ſtets aufs ſchnellſte und billigſte aus⸗ 
gefuͤhrt. Verw. Bildbauer A. Eruſt, 
- Liegnitz, Brest Vorſtadt Nr. ib, 
ſchraͤg üder vom Gaſthof zur Stadt Hamburg. 


— Auswanderer 
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erhaft gearbeitet, find. gegenwör⸗ RE 
tig im Atelier der Unterzeihneten = 


wahl aufgeſtellt und empfehle ich f 


> 


na 5 
New- York &c. und Australien 


befördert regelmäßig 


Valentin Lorenz Meyer, BE: 8 


2, Steinhöft, Hamburg. 
Naͤheres bei Eruſt Kreutz, 
2° conceffienirter Agent zu Bun 
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. bie UNION, 5 
Algemene deutſche Hagel⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft i in Weima 
= Grund-Repitel 3 Millionen Thaler, | 

1 Millionen in Actien emittirt find. 


= Diese Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchade n Bodenerzeugniſſe aller Akt, ir Halmfrilchte, 
Se Oelgewächſe, Handelsgewächſe u. . w. Be 
Dem Verſicherten ſteht es frei, feine Bodenerzeugniſſe ganz oder theilweiſe verſichern zu laſſen. = 
Die Prämien find feſt, fo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 
Die Verſicherungen können ſowohl auf ein als auf mehrere Jahre geſchloſſen werden. 1 
. Bei Verſicherungen auf fünf Jahre iſt den Verſicherten ein Antheil von zwanzig 
5 Prozent an der für dieſe Periode verbleibenden Dividende zugeſichert, ohne daß fie darum zu dem ede 
Verluſte beizutragen haben. | 
Die Schäden werden ſehnell und lohal regulirt. 55 
7 Jede weitere Auskunft ZEN bei dem unterzeichneten Agenten e und der Abſchluß von wa 

elageleitet werden. 5 


—— 


Um Mißverſtändniſſen zu begegnen, welche durch ein von einem Jaſpektor 
der Magdeburger Geſellſchaft gegen die Union gerichtetes Schriftſtück hervorge 
rufen werden können, wird bemerkt, daß bei den Schaden⸗ Negulirungen die der 

ABErnipernng zu Grunde gelegten Preiſe der Vodenerzeugniſſe maßgebend ſind. 
Die Direktion der Union. Be 
ä Die Agenten der UNEORN: 


Be Su Fr. W. Richter in Warmbrumm, = 
W. Blaſins in Schönau 7 


a — ͤ —— — TK. ̃ ̃ ea ⅛——ßrü . — ⅛¾ .. EEE 


Für Auswanderer !? 


E De Unterzeichnete, von der Königl. Preuß. Nie ung 2 85 


Haupt⸗Agent für die Häfen Hamburg und Bremen, befördert direkt durch fein 
Expedition (im Intereſſe der Reiſenden nicht über Liverpool) allmonatlich am 
Iſten und 1öten per Dampf⸗ und Segelſchiff nach: a 


„Nen⸗ Vork, Philadelphia, Baltimore, Ouebeck, 


Neiv⸗Orleaus, Galveſton und Aunſtralien“ 5 
zu den jedesmal allerbilligſten Original⸗Hafen⸗Preiſen unter prompteſter Erfül 5 
4 


lung feiner eingehenden Verpflichtungen und empfiehlt hauptſächlich frühzeitige An 
— Auf Bau Anfragen wird Auskunft und Proſpect unentgeldlich e 8 

C. Platzmann, — 
conc. Haupke Agent zu Berlin, Louiſen⸗Platz 4. 
— 


177 an ee =“ 

Ber kauf; Anzeigen. 2740. In Alt⸗Tannowitz iſt das Haus No. — 
253. Verkauf s Anzeige. garten aus freier Hand zu verkaufen. ges 
; Wegen Kroͤnelichkeit und hohem Alter des Beſitzers iſt 2144. Ein in dem beften a Buftande be findliäes Bauerg 1 
8 eine Wafer mhle mit einem Mahl und Spisgang zu Berthelsdorf bei Schömberg ift aus freier Hand zu 
neebſt Brettfchneidemühle, an einem aushaltenden Waſſer und kaufen. Das Nähere iß bei dem daſigen Erb⸗ und Gerichts 
guter Lage mit einigem Acker und Wieſewachs ſofort zu ſcholzen Herrn Hoffmann auf i e 1 

verkaufen. W ae 8 5 De Boten. portofreie Anfragen zu erfahre. RE 2 


= 


Haus- Ver kau fe 
ar hier vor dem Oberthor gelegenes ganz maſſiv und. 
‚teften Bauzuſtande befindliches Haus, in welchem ſich 
ein Berkaufsladen nebſt Zude ör (worin ſchon feit einigen 
20 Jahren ein Material-, Tabak⸗ und Victualien⸗Geſchäft 
5 t dem beiten Erfolge retrieden wird) und außerdem noch 
Studen, 9 Kammern, Küchen, Keller, Holz und Bodens 
41 155 . kin ich Willens aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Der jährliche Mietheertrag iſt mindeſtens 150 Rthlr. 
Abgaben find unbedeutend; auch konnen 1500 Rthlr. drauf 
Bi bleiben. Näheres ertheilt mündlich oder auf porto⸗ 
freie Briefe Julius Minte, Pfefferkuͤchler. 
Bunzlau im Mai 1851. 


x 


87. Das Haus Ns, 9 zu Warmbrunn, 7 Stuben und 
- Feller enthaltend, nebſt Obſt⸗ und Grofegarten, ſſt aus freier 
‚an au verkaufen. Das Nähere bei 
Reiß i 9, 8 Buchbinder. 


Er aus Ver k a n f 

22 Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein neuerbautes, 
8 maffives Haus, welches drei beizbare Studen, drei Kam⸗ 
k mern, ein Gewölbe, Stall und Scheune, nebft Obſt⸗ und 
bieter hat, baldigſt zu verkaufen. 

Ex Karl Lausmann No. 20 zu Aensdorf. 


305. Freiwilliger Verkauf. 
Unterzeichneker iſt geſonnen, fein Muͤhlengrundſtück 
Nr. 1409 zu Dombfen, Krels Jauer, beſtehend aus einem 
anne mafjiven zweiftöckigen Wohnhauſe nebſt gewölbter 
Stallung, einer Scheuer, eine im beſten Bauzuſtande gut 
Aae Windmühle und zufammen 7 Morgen beſtelltes 


Ei: und Garteniand” 
5 von 9 Uhr Morgens ab, 


den 14. Juni 1854, 
im Wandel'ſchen Schanklokale zu Pombſen meiſtbietend zu 
. Kautionsfähige Käufer werden hiermit eingeladen. 
Taſchenberger, Zimmer⸗Meiſter in Jauer. 


2031; Freiwilliger Verkauf. 
Mein zu Wüſte⸗Giersdorf, Waldendurger Kreiſes, gelege⸗ 
Groß Bauergut bin ich wegen vorgeruͤcktem Alter 
555 zu verkaufen. Tie Gebäude ſind in gutem Zuſtande, 
ir Acker vertrefflich und eten gelegen, datei viel Wieſen 
1 etwas Wald. Zahlungsfähige Käufer konnen ſich zu 


jeder Zeit in portofreien Briefen oder perſönlich bei mir 
felbſt, ſowie bei dem Brauer Raufc in Kchömberg melden, 
Mift: Biersdorf, den 25. Mai 1854. 


2 7 
F 
. 


Friedrich Nauſch, Douerzutet eſitzer. 


% 
Er 


a, Eine gut gelegene Mittel: Gärtnerſtelle, in 

4795 Mitte eines großen Dorfes, welche ſich auch ſetzr gut 
u 1 77 Krämeret eignet, iſt alsbald zu verkaufen. Nähere 

5 skunft uft ertheilt die Expeditlon des Boten. 

IB, 


Das Haus Nr. 80 zu Seſffershau ned ſt Garten, 

Wieſe und Acker, enthaltend 11 Scheffel Bresl. Maaß Acker, 

t aus freier Fand zu verkaufen. Näheres bei dem Eigen⸗ 
thämer Carl . e daſelrſt. 

5 8 


an 8 Waſſer, wozu 10 Morgen Acker 1. Kaffe 
5 
dm 


. 2 
re are 


‚baldigft zu verkaufen. 


2 
8 


ia Filz, Seide, Stroh⸗ und Ducksking empfiehlt in neuſter 


802. 
N ich Hülfsbedürftigen beſtens. 


RER 


2797. £ e rairz Be 2 
Die zu Petersdorf dei Barınbrunn belegene Beſitzuung 
meines ſeel. Vaters, des Kaufmann J. C. Hoehne, Erb⸗ 
Groß⸗Garten No. 11, wozu circa 100 Morgen Acker, Wald 
und Wieſen gehören, und welche nicht nur fuͤr I fon: 
dern wegen ihrer ſehr vortheilhaften Lage an der nach Böhmen 
fuͤhrenden Kunſtſtraße usd wegen der im Innern der Gebäude 
befindlichen großen Raͤume und Einrichtungen ſich auch be⸗ 
ſonders für Kaufleute oder Handeltreisende eignen dürfte, 
bin ich Willens zu verkaufen, und konnen Kaufluſtige das 
Nähere hierüber mündlich oder ſchrfftlich 55 mir ſeldſt er⸗ 
fahren. Dr. Hoehne. 
Warmbrunn, den I. Juni 1354. 


an Haudſchuhe 


in bekannter Gute, empfiehlt 


Hirſchberg. „ Scheltz.. 


"esta 
2765. 


Runkelruͤben⸗ pflanzen 


find im Neu: Warſchau⸗ Garten zu haben. 5 


2743. Ein Chaifewagen, 
leichter Zweiſpänner, mit Federn, eifernen Achſe n, elt 


zum Verkauf vei 
Albert Rauer am Baradepi: b. 
Schweidnitz den 28. Mai 1554. 


Rieſen⸗ „ Runkelrübenpflanzen 
find zu haben bei 
Conrad in Schmiedeberg. 


2760. Hühnerhbund:- Verkauf. { 

Ein, eilf Monate alter, braun getigerter und steht 
ſtarker Hühnerhund von vorzüglich guter Race, ſteht 
Das Naͤhere zu erfahren durch den 
Königlichen Hilfstehrer Herrn Mährlein zu cee 
bei Landeshut. 


2638. 32 Stück Jalo u ſi ten, gruner Anſtri 7 Futter : 
und Befchläge, 3 Fuß 3 Zoll breit und 5 Fuß 3 on hoch, 
ſind bei dem Zimmermeiſter Kühn sen. in Striegau sofort 


zu verkaufen. 


2741. Seidene Brautkleider, 
die Elle von 20 Ser. ab bis 1, Thaler. s 
Seidene Saauls, 
für Bräute, empfing in größter Auswahl neuer Muſter: 
Die Modewaaren⸗Handlung von 5 
Gustav Sirauss in ol dberg. 82 5 
fruher Eichler's Witt we. 


Hüte und Mützen 


z 


. 
2 


"BE 


22 


x 


— 


* 


4 
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Fagon und größter 5 
Hirſchberg. 


A. Scheltiz,. 


Schildauerſtraße. 


Mein Enger Rache Brillen 


e W. M. Trantmann. 


einige Natur ⸗Seltenheiten befinden, 
Eilendthier⸗ Schaufeln mit 16 Enden, ein Rehgehoͤrn mit 


5 „„ 
2783. Amerikanifche Gummi: Schuhe Raid 5 
gut fortist, billigſt bel d w. e 5 
2780. Portemonnaies in ganz verfhiedenen ‚Sorten, Eigarren⸗ und andere Etuis, Brief ⸗, Reife: 
und Shultafchen in größter Auswahl billigſt bei bei Lud w. Gutmann. a 


2795. 


15 bis 20 Pfund. 


Hirſchberg. 


Bandagen j 


2781. 


Hirſchberg, Langgaſſe 146. 
2779. = 


Pflanzen 0 
Echte Rieſen⸗Nunkelrüben⸗ Pflanzen, 


bringt außer ihren großen dicken Blättern in unſerm Klima Rüden von 
Desgleichen ganz glatte 3 1 


J Bairiſche Kugel, . 
eignet ſichdam beſten für flachgründigen Boden, ſowie 8 ansg ezeichnete Sort 
gelber Unterrüben: Pflanzen 


offerirt zur guͤtigen Beachtung 


t und praktisch, find 1 eder re Brüce, 
gut und praktiſch, find ſtets vorräthig, werden auch ſchleunigſt aufs Beſte verabreicht be 
Au 80 Gutmann, Handſchuhmacher und geprüfter dir. A 


Eravatten und Schlip 
für dieſen Sommer das Neueſte, empfiehlt in größter Auswahl auf das Lellſten 


Verkauf. E 2 


H. Wittig, Tunftgächten 


fe, 
Ludw. Gutmann. 


2759. Eine noch gut erhaltene Baude iſt zu verkaufen. 
Warmbrunn. Pau ſe r. 


2761. Nachdem die im In: und Auslande in fo großen 


. ſtehende 
Dr. Borchard'ſche EU 
acomatifcrmedicinifche Kräuter: Seife in mannigfachfter Meife 


zur Säufchung des Publikums nachgebildet und ausgebo⸗ 


ten wird, wollen die geehrten Conſumenten dieſer Seife bei 
a Gintäufen beſonders genau auf den Namen 5 
ois nie Be nl 
ſowie rauf gefälligſt achten daß die 
Dr a Dr. Borchardt'ſche K. K. a. priv. Kräuter: 
Seife nur in weißen mit grüner Schrift 
bedruckten und an beiden Enden mit neben: 


a 6 Sgr. gift wird und in Hirſchberg einzig u. 
allein ächt vorräthig iſt bei J. G. Diettrichs Wwe. 
270ʃ. Ich beabſichtige meine Hirſch u. Nehgeweih⸗ 


Sammlung, beſtehend aus 150 Paar, worunter ſich 
als ein Paar große 


21 Enden, einige zu 9 und 7 Enden u. f. w., und einige 


= . und Hirſchkoͤpfe zu verkaufen. 


Rudelſtadt, den 27. Mai 1854. 
Se Linke, Revierförfter, 


251 100 Schock Str o eile liegen zum Verkau im 
Gute No. 4 zu Heriſchdorf. bi en 5 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
9 Umzug beabſichtige ich ſofort fammtliche faſt neue 
polirte Möbdels, old Kleiderſchrank, Sopha, Tiſche, Stühle, 
Bettſt en, 2 große See 955 ig zu verkaufen. 
Petersdorf, den 20, Mai 1 
5 ah Schulte, 


5 Fa 
wohnhaft belm Rn. Hrn. Bie m elt. 


\ 


2750. Drei ſehr freundliche trockene Stuben, jede erde 


ſtehendem Siegel verſehenen Packetchen 


2733. Kauf ⸗Geſu ch. 


Gryedition des Doten. 8 2 
3768. Eine noch druch Mangel wird zu . 
geſucht Hospitalgaſſe Nr. 569. = = 

Zu vermiethen. Ara 


eine neu tapezirt, mit der Ausſicht auf's Gebirge, Altane, 
heller Küche, auch wenn es gewuͤnſcht wird, Skallung und 
Wagenplatz, ſind zu persnietpen del bei Carl Guers, Nr. 8 


2718. Zwei freundliche S Stuben, mit und ohne 
Meubles, mit ſchoͤner Ausſicht, find zu vermiethen und bald 
zu beziehen vei E. Eggeling, Glockengießer. 


2721. Eine freund! 


Eine freundliche Sommer: Wohnung, die Aus ſicht 
nach dem Gebirge, iſt in den drei Linden, in Nr. ul 1 
pirſchberg zu vermiethen. ö 
2801. Eine Stube nebſt Alkove iſt fur eine einzelne Perf 
zu vermiethen und Johanni zu beziehen beim 5 
Lederhaͤndler C. Hirſch fein, dunkle Burggaſſe Nr; 80, 
— 


2506. Ein guter Flügel ift zu vermiethen in der ze 
zu Heriſchdorf, BEN 

2742, 8 u vermi et hee n. 15 
In dem mir gehörenden Hauſe Nr. 324 zu Sayman, | in 
der Nieder⸗Stadt, iſt von Johanni ab oder auch bald 11 
gut e a0 nebft a mai 


melden und 
Au eilm 


dingungen erfahren u ſt 8 
N Be De 


1 
e den li. Mai 1954. 


in Gottesberg. 


201. Bine Anzahl Man rer⸗Geſellen finden fofort 
anhaltende Befhäftigung. ! 
Wentzig, Maurermeiſter in Rohnſtock bei Striegau. 


84. 


Br Lehrlings⸗Geſuche. 
2015. Ein Knabe, der geneigt ift die Handlung zu ler⸗ 
nen, bei nicht zu ſchwächlichem Körper gute Schulkenntniſſe 
beſitzt, und von guter anſtaͤndiger Erziehung iſt, findet bald 
bei billigen Bedingungen in einem Specerei⸗Geſchaͤft, ver: 
bunden mit Zwirn⸗, Band⸗ und Strickgarn⸗ Handlung, ein 
Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d Boten. 


380. Einem Knaben, der die nöthigen Schulkenntniſſe be⸗ 
0 


29. Drei Kutſcher kzunen dieſe Fohanni Untere 
kommen finden. Commiſſionafr & Meyer. 
2749. Unterfommen- Gefuch, En 
Ein junger, ſtarker, kraͤftiger Mann, der Gelegenheit hatte 
ſich mit der Jagd und dem Forſtſchutze vertraut zu machen, 
auch die Feldwirthſchaft verſteht, ſucht ein Unterkommen 
as 8 Auskunft ertheilt die Expedition 
es Boten. E 


Ein herrſchaftlicher, militalrfreier Kutſcher, der gute Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht ein baldiges Unterkommen 
dei einer anftändigen Hertſchaft. Näheres iſt zu erfahren bei C 


lotilde Jente, Geſinde⸗Vermietherin. 


2766. die Konzerte dieſer Feiertage 
finden Sonntag früh auf dem Hausderge; Nach⸗ 
mittags auf dem Cavalierberge; Montag früh 
auf dem Cavalierberge u. Nachmittags in Stons⸗ 
dorf ſtatt. Mon -Jean. 


2803. 


Auf den zweiten Feiertag ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 


ſizt und Luft hat, die Gartenk un ſt zu erlernen, weiſet die 
Ard. d. B. gegen ein maͤßiges Lehrgeld einen Lehrherrn nach. 
25 SGefunden. 

29. Ein braungefleckter Wachtelhund bat ſich 
ſelt dem 30. Mai bei mir eingefunden. Verlierer wolle ſich 
benſelben gegen Erſtattung der Koſten abholen. 

3 erf. K din 1. Juni 1854. Tietze, Gaſtwirth. 


; Verloren. i 
2188, Sonntag den 28. v. Mts. habe ich einen goldenen 
Siegelring mit Amethyſtſtein, inwendig die Ziffer 14 
eingepreßt, in Warmbrunn verloren. Der ehrliche Finder 
bird gebeten, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung 
urückzugeben bei Nen baur, Zahnarzt, 

N 5 wohnhaft vis-a-vis der neuen Muhle. 


3 Geld verkehr. 

80 Kapitale von 200, 350 und 500 Thaler find 
auszuleihen. Dagegen werden 1600, 1300 und 900 Thaler 
15 erſten Hypothek auf Bauergüter geſucht und unentgelt⸗ 
lich nachgewieſen. Commiſſtonair G. Meper. 


Vol. 700 Athlr. zu 5 Prozent 

Ind Termin Johanni gegen hypothekariſche Sicherheit auf 
luändliche Grundſtücke ohne Einmiſchung eines Dritten, zu 
vergeben. Die Exped. des Boten fagt das Nähere. 


147. 8000, 1000, 500 und 200 Rthlr. werden 
ar Verleihung auf Grundſtuͤcke mit Ländereien, innerhalb 
er erſten Hälfte des ermittelten Reinwerths, nachgewieſen 
d Auswefspapfere franko erbeten durch : 
: den Commiſſionair und Gerichtsſchreiber Härtel 
in Roͤchlitz. 


BZ Einladungen. N 
10. Mehrerern Nachfrogen zufolge, diene hiermit zur 
Neuntniß, daß an Beluſtigungen der Kränzchen⸗Geſellſchaft 
‚Bunomias nur Mitgliedern der Zutritt geſtattet if. 
Scholz. Böhm. Reichſtein. Metzner. 


AS Auf Diet 
83, Auf Dienſtag den 6. und Donnerſtag den 8. Junt 
det zur an ein ſik ouf die e ein 

: 3 x e 9 


er 


— 


7 = 


benft ein. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
ſorgen Heinrich Weißmann, 

Paͤchter im Kretſcham zu Cunnersdorf. 
2770. Einladung 


zu den Pfingſt⸗Felertagen nach Straupitz; den 2. Feier⸗ 
tag findet Tanzmuſik ſtatt. um zahlreichen Beſuch 
bittet : 2 Döring: 
2772, Zum 2. Pfingſt⸗ Feiertage ladet zur Tan zmuſik 
freundlichſt ein der Brennereipaͤchter Strauß in Schwarzbach. 


2771. Zu den Pfingſt⸗Feiertagen ladet nach Neu Schwarz⸗ 
bach freundlichſt ein und findet am zweiten Feiertage 
Tanzmufſik fatt, 
Beſuch 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch anzu zee 
gen, daß ich meine Beſitzung, die bisher verpachtete Reſtaura⸗ 
tion auf dem Scholzenderge bei Warmbrunn, von jetzt an ſelbſt 
übernommen und mit nicht unbedeutendem Aufwand von Koſten 
und Mühe in eine ihrer ſchoͤnen age angemeſſene Verfaſſung ge⸗ 
bracht habe. Indem ich ein geehrtes Publikum hierauf aufmerk⸗ 
ſam mache, verſichere ich zugleich, daß ich bemüht fein werde, den 
Anſprüchen der Heſuchenden in beſtmoͤglichſter Weiſe zu genügen. 
Gleichzeitg empfehle ich Grunerſches Bairſſch Bockbier von vor⸗ 
zuͤglicher Qualität. Den 3. Jun. Hugo Koch. 


Kurſaal in Warmbrunn. 


Zur Eröffnung deſſelben und der darin befindlichen Con⸗ 


St ra u ß. 


ditorei, auf Sonntag den 4. Juni, als auf den erſten er } 


Pfingſtfeiertag, 5 i a 
Großes Concert, 
ausgeführt von der hieſigen Bade⸗Muſik⸗Kapelle, von Nach⸗ 
mittags 3 Uhr ab. . 2790. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 
S = Peters, 
Pächter der herrſchaftl. Gallerie u. des Kurſaals. 


2739. Montag, den Dien Pfingſtfeiertag, 


Concert im Schweizerhauſe 

x 2 zu Erdmanusdorf, — 
von der Bade ⸗Kapelle aus Warmbrunn, wozu 4 5 
einladet: = Se 


SEN SEHEN REN 


Es bittet um recht zahlreichen 


Küng IE 


RE ran VE .. ] ᷣ . ̃«²70½:t SEEN BET TERN 
8 3 5 5 Ei 8 — = 
7 4 5 = re 


2780. Zum weiten Pfingſt⸗Feiertage ladet zur Flügel⸗ 
Mufit nn ein Schilling in Berbisdorf. 
2709. Zum zweiten Pfingſt⸗ Feiertage ladet nach Bober⸗ 
rohrsdorf zur Tanzmuſik ergebenſt ein ; 
8 3 Suͤß mann, Brauermeiſter. 
2776. Montag den zweiten Pfingſt⸗Feiertag ladet zur 
Tauzmuſik auf Hoguli alle Freunde der 
Natur, fo wie Tanzliebhaber freundlichſt ein 
et Nirdorf, Schenkwirth. 


2702. Zu gut beſetzter Tanzmuſik auf den zweiten Feiertag 
von Nachm. 4 Uhr ab ladet ein Tietze in Hermsdorf u. K. 


2808. Einem hochzuverehrenden gedirgsreiſenden Publikum, 
mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich von dem 
Kaufmann Herrn Mitlehner zu Groß⸗Aupa in Böhmen, 
die Rieſenbande auf ſechs hintereinander folgende 
Jahre pachtweiſe übernommen habe, und auf den 11. Juni 
c. die Einweihung f 
ſtattfinden fol. S 2 
Für gute Getränke, kalte und warme Speiſen, fo wie für 
freundliche Bedienung werde ich beſtens Sorge tragen, um 
mir auch die Zufriedenheit meiner werthen Gaͤſte, wie in 
meiner Reſtauration euf der Schneekoppe zu erwerben. 
Es ladet dazu ergebenſt ein i 
RS Friedrich Sommer, Reſtaurateur. 


AS 


251. Daene 
n Berg Hochſtein, 
im Angeſicht des Rieſen⸗ Gebirges, 
en den Badeorten Warmbrünn und Flinsberg gelegen, 
bietet eine ſo freie herrliche Ausſicht, daß ſie kuͤhn mit jeder 
des geprieſenen Hoch⸗Gebirges wetteifern kann, ja ſogar 
in mancher Hinſicht vorzuziehen iſt, indem der Hochſtein mit 
Wald umkränzt, leicht und ſchattig zu beſteigen iſt, und dem 
Beſchauer das vollſtaͤndigſte Rundgemälde, auf die 
über. 70 Meilen weite umgegend gewahrt. Die auf dem 
Gipfel des Berges errichtete Reſtauratſon ift ſtets mit 
Speiſen und Getraͤnken aller Art reichlich verſehen und ber 
guem zum Webernachten eingerichtet; auch findet man Dar 
ſelbſt ein großes Frauenhofer Fernrohr und gutes Piano: 
Forte zur Unterhaltung. Es giebt nichts Schöneres, als 
einen Sonnenauf- und Untergang auf ſelbigem zu genießen. 
Ich erlaube mir alle Verehrer der Natur auf dieſen Hoch⸗ 
genuß aufmerkſam zu machen und freundlichſt einzuladen. 


— ——— 
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2802, . Empfehlung. 2 
Bei den namhaften und erneuten Vorkehrungen, die 
zur Verſchoͤnerung und Bequemlichkeit getroffen, erlaub 
mir den Freunden der Natur die Reſtauration zu den 
berſteinen auch für gegenwärtige Sommermonate Wir 
derum ganz ergebenft zu empfehlen, namentlich ab } 
geehrten Gebirgs Reiſenden darauf aufmerkſam zu ma 
daß auch für das Naͤchtigen auf dieſem allgemein beliebten 
Höhepunkte in bequemſter und befriedigendſter Weiſe geforg 
iſt. Ullrich, Reſtaurakeur, 
Kafſerswaldau den 31. Mai 1854. — 


2706. Ergebenſte Einladung 
zum Königsſchieſien in Schmiedeberg, 
Unſer diesjaͤhriges Königsſchießen findet am 6., 7% und 1 

Juni ſtatt. Der Ausmarſch geſchieyt am dritten Pfingf 

feiertage Mittags 1 Uhr, der Einmarſch am darauf folgen 

den Sonntage Abends 6 Uhr. Indem wir allen Biege 
freunden hieſiger Stadt und der Umgegend dies ergedenſt an: 
zeigen, bemerken wir zugleich, daß am 7. Juni Nachmit 

Concert abgehalten wird und bitten um recht zahlt 

Theilnahme. ; 
Schmiedeberg am 20. Mai 1854. 

Die Schützen ⸗Deputat 


io 


2 — 


Sum mm — 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe, 
Hirſchberg, den 1. Juni 1854, mE 

Der zw.ceizen g. Weizen Roggen; Gerſte 
Scheffel tt. far. pf. i ! 
Hoͤchſter 326 7.25 — 17 
Mittler 324 3 221 1 15 
Niedriger] 322 2020 2018 il 
Erbſen J Soͤchſter | 3J——1 Mittler J 228 1 
Schönau, den 31. Mai 1854. 


2 
2 
le 


Söcfter 10 31171—1 2,911 231-1 
Mittler 37 %% 2la1!< 
Niedriger 3115| —1 313022 219 


Erben: Höchſter 3 rtl. 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 3 pf. — 6 ſgr. — 5 ſgr. 9 pf. 


Breslau, den 31. Mai 1854. 
Spikitus per Eimer 14%, rtl. G. 
Müböl per Centner 12 ½ rtl. Br. 


Cours Berichte. 

. — Breslau, 31. Mai 1854. 

Geld: und Fonds ⸗Courſe. 
land. Rand⸗Dukaten⸗ 931% Br 

erl. Dukaten 9375 


= Hochſtein, im Mai 1854. Fr. Walter. 
h | - 


3% pCt. - 


n 
2 . 


„dito 
dito 


Ir 
* 


EN, 


Stel. Bfdbr. i 1000 . 
Schleſ. Pfpbr. neue 4 yet. 
dito dito Lit. B. 4 pCt. 


dito dito 3 ½ bt. 
Bientenbriefe 4 bt. . 


| 

| Eiſenbahn⸗Aktten. 
Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 

; dito Prior. 4 pt. 
Ovberſchl. Lit. A. 3½ PEt. 174 
bite Lit. B. 3½ pet. 
dito Prior.⸗Obl. Lit. . 
; A Ct. 


Verleger: C. W J. Krahn 


Oberſchl. Krakauer 4ApCt. — 
„ „ 95% Br. Niederſchl.-Märk, 4 pt. 89 
93%, G. Meiſſe⸗Brieg 4 pCt. 4 
100%, Br. Kölns Minden 3½ Pt. # 118% 
92 15 Br Fr. ⸗ Wilh. „Nordb. 4 pt. 40 


95 % Br. | Wechſel⸗Courſe. 


ſt nr BR, 1405 
Amſterdam 2 Mon, AR; 95 


55 Hamburg l. S. 14 
889, Br. Lite 2 Mon.. 
5% G. London 3 Mon 
14% G. dito k. S... 
2 Berling s er 
re 1894: Br, dito 2 Mon.. 


2 Gedruckt bei C. &. 9 Krahn. 
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